
  

Flughafen Wien begrüßt Ende der 3G-Einreisekontrollen und 
bedankt sich bei Bundesheer, Grenzpolizei und 
Bezirkshauptmannschaft Bruck a. d. Leitha für die gewissenhafte 
Umsetzung – Europaweit einheitliche Regelung zur Maskenpflicht im 
Flugverkehr gefordert 
 
 
Der Flughafen Wien begrüßt das Ende der 3G-Kontrollen bei der Einreise nach Österreich und 

fordert eine europaweit einheitliche Regelung zur Maskenpflicht im Flugverkehr: 

 

„Seit nunmehr zwei Jahren leisten das österreichische Bundesheer, die Beamten der 

Grenzpolizei und die Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha enormen Einsatz zur 

Überprüfung der täglich am Flughafen ankommenden Reisenden im Rahmen der COVID-19-

Einreisekontrollen. Ohne dieses tatkräftige und gewissenhafte Engagement wäre die 

Umsetzung dieser Verordnung nicht möglich gewesen und dafür bedanken wir uns 

ausdrücklich bei den genannten Behörden und ihren engagierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern. Dass diese Einreisekontrollen ab heute nicht mehr notwendig sind, begrüßen wir 

sehr – das hilft der Reisebranche und den Fluggästen und ist gerade im Hinblick auf die 

bevorstehende Urlaubssaison ein wichtiges Signal zur Rückkehr zur Reisefreiheit. Wichtig 

wäre nun eine europaweit einheitliche Regelung zur Maskenpflicht im Flugverkehr und die 

Vermeidung eines neuen internationalen Fleckerlteppichs durch unterschiedliche nationale 

Regelungen“, halten Mag. Julian Jäger und Dr. Günther Ofner, Vorstände der Flughafen Wien 

AG, fest. 

 

Bildtext: 

Foto: Die COVID-19-Einreisekontrollen nach Österreich sind nun beendet. 

(Credit: Flughafen Wien AG) 
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